
  ohne Begegnung?
Interreligiöse Kompetenzvermittlung  

in Zeiten der Pandemie

Bildungsveranstaltungen  
mit digitaler und  Vor-Ort-Teilnahme

Begegnungslernen  



Referentin: Prof. Dr. Katja 
Boehme (PH Heidelberg), Professur 
für Katholische Theologie/  
Religionspädagogik

Modul 3: Freitag, 06. 11. 2020, 16:00 –17:30 Uhr
Ohne Begegnungslernen ist interreligiöses Lernen schwierig. Bei einer 
Umfrage an der Johannes Gutenberg-Universität Mainz im digitalen 
Sommersemester 2020 gaben mehr als die Hälfte der befragten Studie-
renden an, dass der fehlende persönliche Austausch negative Auswir-
kungen auf den Erwerb spezifischer Kompetenzen zur Wahrnehmung 
des anderen, zur Kommunikation und zur Urteilsfähigkeit gegenüber 
Quellen habe.
Was bedeutet dies für das interreligiöse Lernen, und welche Möglichkeiten 
gibt es in der digitalen Lehre, interreligiöse Begegnungen im digitalen 
Raum zu fördern? Die Veranstaltung soll nach einem fachlichen Input in 
den Austausch führen.

Zielpublikum: Lehrer*innen aller 
Schulformen, Leiter*innen, Refe-
rent*innen und Teilnehmer*innen 
der Erwachsenenbildung.

Vor-Ort-Teilnahme: Wilhelm-
Kempf-Haus, Tagungshaus des 
Bistums Limburg, 65207 Wiesbaden

Interreligiöses Lernen 
begegnungslos? 

Gefördert aus den 
Mitteln des Landes 
Hessen im Rahmen 
des Weiterbildungs-
pakts 2017–2020

Kooperationspartnerin
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Anmeldung 
Bischöfliches Ordinariat, Dezernat Schule und Bildung,  
Tel.: 0 64 31-29 53 21, E-mail: dki@bistumlimburg.de 

Weitere Termine: 27. 11. 2020, 16:00–17:30Uhr (Ausschreibung folgt)

Digitale Teilnahme: Bei An mel-
dung erhalten Sie die Zugangs-
daten für ein zoom-Meeting

Zur Erwachsenenbildung per Hybrid-Veranstaltung
Im Themenfeld interreligiöse / interkulturelle Kompetenz bieten wir 
einen Seminarkurs mit vier Hybrid-Veranstaltungen an, die sowohl  
digitale als auch Vor-Ort-Teilnahme ermöglichen. Dabei wird der Einsatz 
einer mobilen digitalen Flip-Chart erprobt. Weitere Informationen  
erhalten Sie über den QR-Code.


